
Luggy-Theater spielt "Doudndanz. Späßle"

Der  Tod  im  Zentrum  eines  Schultheaters?  Muss  das  sein?  Für  die  23

Schülerinnen  und  Schüler  der  Theatergruppe  des  Ludwigsgymnasiums

Straubing war der Tod zunächst kein Thema, an das sie bei der Stoffsuche für

eine  neue  Eigenproduktion  dachten.  Das  Team,  quicklebendig,  lebensfroh

und kreativ, kam durch den berühmten Zufall auf die Idee, dass auch der Tod

es schwer haben könnte. 

Der  Straubinger  Hospizverein  Franziskus  e.V. hatte  aus  Anlass  seines

20jährigen Bestehens eine Karikaturenausstellung nach Straubing geholt. Die

Veranstalter  wünschten  sich  für  die  Vernissage  im  Salzstadel  eine  kurze

Szenenfolge  von  den  Luggy-Schülern.  Die  Arbeit  daran  war  überraschend

lustig, und die amüsierten Reaktionen des Publikums auf die Komik der ganz

eigenen  Totentanzszenen  gaben  den  Ausschlag:  Das  wollten  die  Schüler

thematisch weiter bearbeiten, der Doudndanz sollte es sein. 

Anregungen  gaben  die  Geschichte  vom  Brandner  Kaspar,  der  Straubinger

Totentanz,  die  Erste  Allgemeine  Verunsicherung sowie  die  Karikaturen  der

Ausstellung. Die Gruppe unter der Leitung von  Elisabeth Effenhauser und

Karlheinz Frankl entwickelt daraus eigene Szenen um acht Tode, die es nicht

leicht haben mit ihrem Geschäft. Leute hinüber zu begleiten, ist dabei nicht

das Problem, wenn es diesen "aufgesetzet" ist. Was aber, wenn nicht? Wenn

sich da einer vordrängeln will und selber entscheidet, dass es für ihn Zeit ist?

Das müssen die acht Sachbearbeiter aus dem Amt für öffentlichen Abgang

verhindern! Und davon handelt die Eigenproduktion des Luggy-Theaters, in

der  niemand  stirbt  und  die  Tode  sehr  menschliche  Züge  annehmen.  Der



Untertitel "Späßle" deutet es an: das Stück geht gut aus, wie es sich für ein

Lustspiel gehört.

Die Theatergruppe des Straubinger Ludwigsgymnasiums zeigt "Doudndanz.

Späßle" am Freitag 28.3., Samstag 29.3. und Montag 31.3.2014 jeweils um

19.00  Uhr in  der  Aula der  Schule,  Max-Planck-Straße  25,  zu  der  alle

Interessierten herzlich eingeladen sind. 

Der Eintritt ist frei. Plätze werden unter 09421 99410 gerne reserviert.


